
Antworten der Fraktionen zu den Wahlprüfsteinen zur Landtagswahl am 8. Oktober 2023 

Wahlprüfsteine/ 
Themen (siehe Tages-
ordnung) 

Bündnis 90/Die Grünen 
Hessen 

SPD Die Linke CDU FDP 

1. 1a)  
2.  
3. Mehr A-12-Stellen für 

BÜA-Netzwerkk. 

▪ 118 Koordinationsstel-
len 

▪ bei 948 FLAtF 
▪ Prüfung weiterer K.-

Stellen jenseits von 
BÜA 

▪ Evaluierung des 
Schulversuchs, erst 
dann ggf. „Nachsteue-
rung“ von Stellen“ 

▪ BÜA 2.0 Rückschritt 
im Vergleich zu den 
Möglichkeiten vorher 

▪ Grundsätzliche Not-
wendigkeit von weite-
ren Verwaltungs- und 
Koordinierungsaufga-
ben zur Entlastung 
von Lehrkräften  

▪ Stellenausweitung 
wünschenswert 

▪ Verstetigung und 
Ausweitung ent-
sprechend bedarfs-
gerecht 

▪ Evaluierung 
▪ Bei Bedarf weitere A-12-

Stellen 

2b)  
 
Öffnung von Funktions-
stellen für FLatF 

▪ denkbarer Weg 
▪ Prüfung in kommender 

Legislaturperiode 

▪ Besetzung von Funkti-
onsstellen durch 
Quereinsteiger 

▪ Multifunktionales Ar-
beiten auf allen schu-
lischen Ebenen voran-
bringen 

▪ Verbesserung und At-
traktivität der Arbeits- 
und Rahmenbedin-
gungen (Lehrkräfte-
mangel an Grund- 
und Berufsschulen) 

▪ Möglichkeit der Be-
förderung 

▪ Hessische Lauf-
bahnverordnung 
setzt eine Lehramts-
befähigung voraus 

▪ Realistische Mög-
lichkeit der Unter-
stützung stellt eine 
Unterrichtsentlas-
tung dar, wenn 
FLatF ohne Lehr-
amtsbefähigung 
weitere Aufgaben in 
der Schulorganisa-
tion übernehmen 

 
 
 
 

▪ Prüfung ergebnisoffen 
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3.  
 
Mehr A-12-Stellen für 
K. der FP an berufl. S. 

Siehe 1a) ▪ Schnürung eines Ge-
samtpakets aus Maß-
nahmen zur Bekämp-
fung des Lehrkräfte-
mangels 

▪ Jede Schule sollte 
über eine Stelle für K. 
verfügen 

▪ Unterstützung der 
Forderung eine K.-
Stelle für FP an BS zu 
etablieren 

▪ Umsetzung zum 
nächsten Schuljahres-
beginn 

▪ Besoldung nach A13 
wird als gerechtfertigt 
angesehen 

▪ Bedarfsgerechte Be-
reitstellung der  
A-12-Stellen 

▪ 132 Personen beset-
zen eine A-12-Stelle 

▪ Auskömmliche, bedarfs-
gerechte Anzahl der Stel-
len im Dialog mit den Be-
teiligten 

4c)  
 
Besoldung nach A 13 
für K. für FP an berufl. 
Schulen 

Rechtliche Grenzen, Besol-
dungsreform, da andere 
Bereiche ebenfalls betrof-
fen wären (z. B. Polizei) 

▪ Abbau von Hierar-
chien 

▪ Ausbau von berufsbe-
gleitende (Weiter-) 
Qualifizierungen 

▪ Künftig alle Lehrkräfte 
Bezahlung nach A13 

▪ Lehrkräfte in arbeits-
technischen Fächern 
erhalten Aufstiegsper-
spektiven (berufsbe-
gleitende Weiterbil-
dung) 

▪ Umsetzung im Dialog 
mit Verbänden 

▪ FlatF übernehmen oft 
identische Aufgaben 
wie Berufsschullehr-
kräfte 

 
 

▪ Umdenken bei Besol-
dungseinordnung und 
Aufstiegschancen 

▪ Prüfung der Voraus-
setzungen für Auf-
stiegsmöglichkeiten 
der FLatF, um Mög-
lichkeiten der Hö-
hergruppierung 
durch eine berufs-
begleitende Weiter-
qualifizierung zu er-
öffnen 

▪ Überarbeitung des 
Zulagenwesens  

▪ Aspekt der Gleich-
wertigkeit berufli-
cher Bildung 

▪ Öffnung der Besoldungs-
stufe A13 für Koordina-
toren für FP an BS vor-
stellbar 

▪ Zeitnahe Prüfung der An-
passungsbedarfe, um 
Öffnung durchführen zu 
können 
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5d) 
 
Gruppengröße im fach-
praktischen Unterricht 

▪ Verringerung in den In-
tensivklassen und Al-
phabetisierungs- 
kursen 

▪ Prüfung des Klassentei-
lers in BÜA 

▪ Einhaltung der Klassen-
höchstgrenzen im Hin-
blick auf angespannten 
Lehrkräftearbeitsmarkt 

▪ keine zeitnahe Senkung 
möglich 

▪ Nachsteuerungsbe-
darf, der im Dialog 
mit den Lehrkräften 
geklärt werden soll 

▪ Weiterentwicklung 
Sozialindex „schul-
scharf“ 

▪ Forderung der 
Höchstgrenze (10) im 
fachprakt. U. gerecht-
fertigt 

▪ Fester Bestandteil 
der Regelungen soll 
die Gewährleistung 
der Gruppen-
Höchstgrenze im 
Sinne eines sicheren 
qualitativ hochwer-
tigen fachprakti-
schen Unterrichts 
sein 

▪ Vorschlag von Gruppen-
Höchstgrenzen wird mit 
Interesse aufgenommen 

▪ Nachvollziehbarkeit der 
aufgeführten Argumente 

▪ Angebot den Vorschlag 
in vertiefenden Gesprä-
chen zu diskutieren  

6e) Fachpraxisunter-
richt in der Berufs-
schule 

„Wir sind optimistisch …“;-( ▪ Kein Verzicht auf FlatF ▪ Befürwortung des 
Einsatzes von FlatF im 
Lernfeldunterricht der 
Berufsschule 

▪ Weiterhin Einsatz im 
LF-Unterricht 

▪ Realistisch, dass FLatF 
auch zukünftig im LF-Un-
terricht in der BS einge-
setzt werden 

8f) Zukunft der FLatF ▪ Förderung der Entwick-
lungs- und Aufstiegs-
möglichkeiten im Rah-
men der derzeitigen 
Ausbildung 

▪ Möglichkeit der ver-
kürzten evtl. berufsbe-
gleitenden Weiterquali-
fizierung für 2. U.-Fach 
im Bereich der Befähi-
gung für das Lehramt 
an BS  

▪ Hinweis auf 1. und 2 

▪ FLatF großer Mehr-
wert durch ihre beruf-
liche Erfahrungen au-
ßerhalb von Schule  

▪ FLatF unverzichtbar 
an BS 

▪ Bessere Bezahlung 
▪ Möglichkeit des be-

ruflichen Aufstiegs 
▪ Höhere Vergütung 

von K.-Stellen 

▪ Prüfung von Mög-
lichkeit weiterfüh-
render Beschäfti-
gungsbedingungen 

▪ Festhalten an Exper-
tise von FLatF 

▪ Erfüllung von wichti-
gen Aufgaben im 
fachpraktischen Un-
terricht besonders 
an BS 

▪ Bezug zur Berufs-
welt  

▪ Wichtige Schnitt-
stelle zwischen The-
orie und Praxis 

▪ Unverzichtbarer Be-
standteil des Systems an 
BS 

▪ Prüfung, wie Benachteili-
gungen ausgeglichen 
werden können (Anpas-
sung der Pflichtstunden-
zahl bessere Besoldungs- 
und Beförderungsmög-
lichkeiten durch gesetzli-
che Anpassungen 
und/oder Weiterbil-
dungsmöglichkeiten 
schaffen) 
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9. Änderung der Pflicht-
stundenverordnung 

Erweiterung des Aufgaben-
spektrums und der Anfor-
derungen erkannt, Anglei-
chung der Unterrichtsver-
pflichtung denkbar/Prüfung 

▪ Angleichung der 
Pflichtstundenzahl 
und Änderung der 
PflStV wird geprüft 

▪ Initiierung einer Stu-
die zur Lehrerarbeits-
zeit 

▪ Gleichstellung von 
Lehrern mit und ohne 
Lehramtsbefähigung 

▪ Angleichung zum 
nächsten SJ 

▪ Überprüfung der 
PflStV für alle Lehr-
ämter 

▪ Da FLatF kein Lehr-
amt besitzen, gelten 
für sie weniger zeit-
intensive Vorgaben 
und Vorschriften so-
wie 

▪ heterogene Anfor-
derungen an die 
Vor- und Nachberei-
tung in den unter-
schiedlichen Lern-
gruppen 

▪ Unterstützung der For-
derung einer Anglei-
chung der PflStV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammengestellt von S. Nickel 07/2023 


